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Die Untersuchung befasst sich mit der komplexen Gemengelage und den vielfältigen (Grund-) 
Rechtsproblemen, die Verbote der religiösen Gesichtsverschleierung und ihre changierenden Be-

gründungen aufwerfen. Sie beleuchtet Entstehung, Wirkung und Konzeptionierung der allgemein for-
mulierten Verbote der Gesichtsverschleierung im öffentlichen Raum in Frankreich und weiteren euro-
päischen Ländern und misst sie an den Gewährleistungen der EMRK. Besondere Aufmerksamkeit 
widmet die Arbeit einem überindividuellen Verständnis der Geschlechtergleichheit als möglichem 
Rechtfertigungsgrund sowie dem Problem der bislang fehlenden Klarheit in Bezug auf die im Rahmen 
der Gesetzgebungsverfahren entwickelte rechtliche Argumentation um das »gesellschaftliche Zusam-
menleben« als Wert einer offenen Gesellschaft.
Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass die vermeintlich schlüssigen Konzeptionierungen 
letztlich einen unzulässigen Schutz von Mehrheitsinteressen zulasten der Grundrechte von einzelnen 
darstellen.
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